
































































Von: Zöller, Dietmar <Zoeller@innosozial.de>  

Gesendet: Donnerstag, 2. November 2023 12:49 

An: Gericke, Dr. Olaf <Olaf.Gericke@kreis-warendorf.de> 

Betreff: Unser Antrag vom 29.6.2023 : Psychosoziales Traumazentrum 

Sehr geehrter Herr Dr. Gericke, 

nach Rücksprache mit verschiedenen Fraktionen ist uns zurückgemeldet worden, das in der 
Kostenkalkulation eine handschriftliche Korrektur mitversandt wurde. 

Das resultiert aus einer Überprüfung durch die Buchhaltung, die bei zunehmend dezentralen 
therapeutischen Angeboten die Fahrtkosten höher angesetzt hat – dafür allerdings andere 
Positionen  etwas reduziert hat. 

Nehmen Sie deshalb die beigefügte Kalkulation als verbindlich an. Auf drei Punkte aus den Gesprächen 
möchten wir nochmal konkreter eingehen. 

1. Unser Antrag bezieht sich wie in den letzten Jahren ausschließlich auf das Psychosoziale
Traumazentrum. Die im Gesamtkonzept genannten weiteren Angebote sollen lediglich unser
Verständnis von vernetzten Hilfen aus einer Hand deutlich machen.

2. Die erhöhte Fördersumme ergibt sich vor allem aus den bisher nicht berücksichtigten
Tarifergebnissen durch das Land NRW. Die Förderhöchstgrenzen für die Fachkräfte wurden für
2024 bisher nicht erhöht.

3. Die Ersparnisse von 153.000 Euro für die Kommunen sind in der Begründung so berechnet, dass
Therapiestunden durch Klienten geteilt wurden. Natürlich sind die 1536 Stunden Therapie nicht
gleichmäßig von allen in Anspruch genommen worden. Die Zahl für ein Jahr beinhaltet, dass
- Ein Teil der Klienten nach ein oder mehreren Stunden die Therapie nicht weitergeführt hat.

(Weggang, stationäre Unterbringung etc.)
- Klienten schon im Vorjahr oder erst im späten Jahresverlauf begonnen haben, sodass auf das

Kalkulationsjahr nur ein Teil der Stunden entfällt.

Die durchschnittliche Anzahl der Stunden liegt bei Klienten zwischen 15 und 25 Stunden. 

Es handelt sich dabei um therapeutische Unterstützung zur Stabilisierung bzw. eine Kurzzeittherapie, die 
üblicherweise 25 Stunden beträgt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dietmar Zöller 
Geschäftsführer 

Geschäftsführung 

Tel.: 02382 7099-14 
Fax: 02382 7099-29 
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Psychosoziales Traumazentrum für Flüchtlinge der Innosozial gGmbH

Kostenaufstellung

Kosten Kosten €

 Einnahmen 

Landesförderung 

Personalkosten

4,00 Vollzeitstellen 288.946,58 €   249.542,85 € 

Honorare/Dolmetscher 19.832,64 €   19.832,64 € 

308.779,22 €   269.375,49 € 

Sachkosten

Betriebskosten 120 qm Büro/Therapieräume und Gruppenräume für 5 Mitarbeiter*innen 17.000,00 €  

Fahrtkosten 4.500,00 €  

EDV/Kommunikation 3.000,00 €  

Beiträge/Versicherungen 700,00 €  

Material- und Maßnahmekosten für Diagnostik, Therapie, Beratung und Gruppeangebote 3.800,00 €  

Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00 €  

Fortbildung/Supervision 4.200,00 €  

Verwaltung/Leitung 19.200,00 €  

Zwischensumme 53.400,00 €  

 34.508,79 € 

Gesamt 362.179,22 €  303.884,28 €  

Differenz 58.294,94 €  


